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Heidrun Holzfeind  
Never Neverland

10. März – 5. Mai 2017
kunstraum lakeside, Klagenfurt

Eröffnung: Donnerstag, 9. März, 18.30 Uhr

Einführung: Hemma Schmutz

Heidrun Holzfeind “EXPOSED”, 2005

Filmabend und Gespräch mit Heidrun Holzfeind und Silvia Eiblmayr

Dienstag, 2. Mai, 18.30 Uhr
Der Kunstraum Lakeside richtet die erste Einzelpräsentation der in Kötschach-Mauthen gebürtigen Videokünstlerin Heidrun Holzfeind in Kärnten mit einer adaptierten Präsentation ihres dreiteiligen Videoprojektes „Never Neverland“ aus.

Die Arbeiten der österreichischen Künstlerin Heidrun Holzfeind spüren dem Verhältnis zwischen individuellen Lebensgeschichten und politischen Realitäten nach. Für die vom steirischen herbst beauftragte Arbeit „Never Neverland“ spannt Holzfeind einen Bogen von einer Künstler Community in der kalifornischen Wüste zu Orten experimenteller Lebensentwürfe in der Steiermark und Slowenien. Das filmische Erkundungsprojekt porträtiert in einer 3-Kanal-Videoinstallation Menschen, die einen alternativen Lebensweg abseits der Konsumgesellschaft eingeschlagen haben. Diese Suche nach einem menschenwürdigeren Dasein wird zum Ausgangspunkt einer Reflexion über Kreativität, Spiritualität und Nachhaltigkeit und dem Gegensatz zwischen Kommunalismus und Individualismus. Holzfeinds Arbeit ist als künstlerischer Versuch zu verstehen, vernachlässigte soziale Narrative aufzugreifen und diese mit den Wünschen, Erwartungen und Gefühlen der Besucher zu konfrontieren. Dabei gelingt es Heidrun Holzfeind, ein politisches Moment jenseits der Konventionen politischer Kunst zu erzeugen.
Anfang Mai findet ein Filmabend mit Heidrun Holzfeind und der Kunsthistorikerin und Kuratorin Silvia Eiblmayr statt, bei dem eine weitere Arbeit der Künstlerin, nämlich „EXPOSED“ aus dem Jahr 2005, gezeigt und diskutiert wird. Die Protagonistin des Filmes leidet unter einer Vielfachen Chemikalienunverträglichkeit (MCS). Der Film zeigt die Verletzlichkeit und Ausgesetztheit der Tänzerin, aber auch ihren Kampf um Anerkennung ihres von Umweltgiften belasteten gesundheitlichen Zustandes und um entsprechende Unterstützung.
Heidrun Holzfeind 
studierte Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste in Wien und an der Cooper Union in New York. Sie beschäftigt sich seit vielen Jahren u. a. damit, wie modernistische Architektur im Alltag funktioniert. Ihre Arbeit befragt immanente architektonische und soziale Utopien und lotet die Grenze zwischen Geschichte und Identität, zwischen individuellen Geschichten und den politischen Narrativen der Gegenwart aus. 
Einzelausstellungen (Auswahl) 

Kunstpavillon Innsbruck (m. Christoph Draeger, Sept. 2017), Kunstraum Lakeside, Klagenfurt (2017), Galerie X and Beyond, Kopenhagen (m. Christoph Draeger 2016), Badischer Kunstverein, Karlsruhe (2015), Pavelhaus, Laafeld (Steirischer Herbst 2014), Centre d’Art Contemporain Yverdon (m. Christoph Draeger, 2014), BAWAG Contemporary, Wien (2012), OK Centrum Linz (mit Christoph Draeger, 2012), CCA, Ujazdowski castle, Warschau (2010), De Vleeshal, Middelburg, NL (2009), Sala de Arte Público Siqueiros, Mexico City (2008), Galerie im Taxispalais, Innsbruck (2007), Lado B, MUCA Museum, Mexico City (2005), Artists Space (Projektraum), New York (2005), W139, Amsterdam (2004)

Gruppenausstellungen (Auswahl)
Bündner Kunstmuseum, Chur; Kunsthaus Wien; OFF-Biennale Budapest; Centre d'Art Barcelona; Tamayo Museum, Mexico City; Kumho Museum of Art, Seoul; MdM Salzburg; Maldiven Pavillion /  55. Venedig Biennale; Camera Austria, Graz; Center for Curatorial Studies Bard; Lentos Museum Linz; Manifesta 7, Rovereto, Italien; Photocairo4, Kairo; Centre d’Art Santa Monica, Barcelona; Grazer Kunstverein; Kölnischer Kunstverein; BAK Utrecht 

Ihre Filme wurden u.a. im MOMA New York, Mumok Wien, MAK Wien, beim Crossing Europe Festival in Linz, Architektur Festival Kopenhagen, Diagonale Graz, European Media Arts Festival in Osnabruck, Impakt Festival in Utrecht, Duisburger Filmwoche, Architektur Filmfestival Lissabon, Architektur Filmfestival Prag, Videoex in Zürich, Architekturmuseum Basel, Transmediale Berlin, Videochroniques in Marseille, Beton Film Festival Warschau und Videoart Center Tokyo gezeigt. 

Publikationen
Heidrun Holzfeind, Mexico 68 (kodoji, 2009); Heidrun Holzfeind, Strictly Private (BAWAG contemporary, 2012); Christoph Draeger & Heidrun Holzfeind, Tsunami Architecture (OK books/Folio, 2013); Heidrun Holzfeind, never neverland (Pavelhaus, 2014)

www.heidrunholzfeind.com
www.exposed.at

www.mexico68.net
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Heidrun Holzfeind
Never Neverland
Eröffnung: Donnerstag, 9. März 2017, 18:30

Ausstellungsdauer: 10. März – 5. Mai 2017
RADICAL CONTEMPORANEITY

Marina Gržinić and Aina Šmid: 35 years of work revisited  (1982-2017)

Curated by Aneta Stojnić
Eröffnung: Donnerstag, 11. Mai 2017

Ausstellungsdauer: 12. Mai – Mitte 14. Juli 2017
Fluchtkino
Juni 2017
in Zusammenarbeit mit der Initiative Minderheiten

Wanderkino
Moritz Majce + Sandra Man

Choros 

August 2017

Parallel Vienna

September 2017

kozek hörlonski mit Alexander Martinz

Loci Dolendi. Der Tod und die Teadin (Arbeitstitel)

Eröffnung: 28. September 2017

Ausstellungsdauer: 29. September – 24. November 2017

Christoph Schäfer

Total Open Briefing Klagenfurt (Arbeitstitel)

Eröffnung: 30. November 2017

Ausstellungsdauer: 1. Dezember 2017 bis Ende Jänner 2018










